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Von Derbstangen, Hundeimpfungen und einem Schmetterling

Verteilgebiet Adelsberg
Im Verkauf 2,10 Euro
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Soll‘s ein neuer ŠKODA sein, schau unbedingt bei MELZER rein. 
Ihr ŠKODA Partner in Chemnitz und Limbach-Oberfrohna

B174 Ausfahrt Gewerbegebiet Kleinolbersdorf-Altenhain
Am Erlenwald 3, 09128 Chemnitz, T 0371 77428-100

Steve Goldammer
Gärtnermeister im GaLaBau
Gartenpflegevereinbarung unter
0160 95541646
info@adelsberger-gartentraeume.de
www.adelsberger-gartentraeume.de

Warum tragen mancherorts 
Gaststätten den Namen „Erb-
gericht“ oder „Lehngericht“? 
Erb- oder Lehngerichte waren 
die größten Güter einer Sied-
lung. Ihnen stand das Schlach-
ten, das Backen, die niedere 
Jagd sowie die Erlaubnis zum 
Ausschank von Bier und Wein 
zu. Viele Gasthöfe in alten 
Erb- oder Lehngerichtsgebäu-
den oder ihren Nachfolgebau-
ten tragen daher bis heute den 
Namen „Lehngericht“ oder 
„Lehngut“ (wie in Euba) oder 
„Erbgericht“ (wie in Erd-
mannsdorf, im Volksmund 
„Erbse“ genannt).

Das Mitte des 18. Jahrhun-
derts erbaute Gebäude des 
„Gasthof Kleinolbersdorf“, 
heute das „Hotel & Restaurant 
Klein olbersdorf“, Ferdinand-
straße 105, wurde auf dem 
Grund des Kleinolbersdorfer 
Lehngerichtsguts errichtet. 

Seit 1599 trugen die Lehn-
richter in Kleinolbersdorf den 
Familiennamen Hunger. Der 
letzte aus dieser Familienreihe, 
Christoph Friedrich Hunger, 
Richter in Kleinolbersdorf seit 
1767, hatte keinen Sohn, der 
ihm im Amt hätte nachfolgen 
können. Deshalb verkaufte er 

standes in der 2. Kammer des 
Sächsischen Landtags gehör-
te. Er war zugleich der letzte 
Lehnrichter des Ortes, denn 
die Sächsischen Landgemein-
deordnung bestimmte 1838 
die Abschaffung der Erb- und 
Lehnrichterämter und die Ein-

das Kleinolbersdorfer Lehnge-
richt im Dezember 1804 kurz 
vor seinem Ableben an den 
Dittmannsdorfer Lehnrichter 
Christian Gottlob Kuhn. Als 
die jüngere der beiden Töchter 
Christoph Friedrich Hungers, 
Rosina Maria, den erfahrenen 

Jäger Carl August Puttrich ge-
heiratet hatte, verkaufte Kuhn 
um die Jahreswende 1807/1808 
das Kleinolbersdorfer Lehn-
gericht für 9.000 Gulden an 
Puttrich, der fortan Richter in 
Kleinolbersdorf war und zu 
den Abgeordneten des Bauern-

Der Gasthof Kleinolbersdorf von Arno Thieme um 1910, heute das Hotel & Restaurant Kleinolbersdorf, 
Ferdinandstraße 105. Der aus Crimmitschau stammende Fleischer führte 22 Jahre lang den Gasthof und 
die Fleischerei, die sich im linken Teil des Erdgeschosses befand.


